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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Montag, d. 2. Febr. Aus Konſtantinopel

hier eingetroffene Nachrichten vom 23. v. Mts. melden, daß
dem Bankvertrage mit Wilkin durch Jrade des Sultans
die Genehmigung ertheilt worden ſei. Ueber Trapezunt
wurde nach Konſtantinopel gemeldet, daß Gholab Hai-
dar Khan mit einer Kavallerie-Brigade Feara (2) genom-
men habe und vorwärts rücke, um die perſiſche Armee unter
M urat Khan anzugreifen. Die engliſche Diviſion unter
Kawrence marſchirt gegen Kandahar. Jn Perſien hat
eine neue Auflage zur Beſtreitung der Kriegskoſten ſtattge
funden.

Deutſchland.
Berlin d. 2. Febr. Die gegenwärtig aus den Herren Kraus

„nick (Vorſitzender und Referent), v. Arnim Lehnert, Büchtemann,
v. Hertefeld, Graf Jtzenplitz und Bötticher beſtehende Staats
ſchulden Commifſion hat unterm 19. Januar d. J ihren ſie
benten Jahresbericht über die Verwaltung der Staatsſchulden abge
ſtattet. Der zweite Abſchnitt dieſes Berichtes giebt eine ausführliche
Ueberſicht von der Verwaltung der Staatsſchülden im Jahre 1855,
wonach ſich zu Ende des gedachten Jahres die verzinslichen Schulden
(a. die allgemeinen b. die provinziellen, e. die Eiſenbahn Schulden)
auf 216,991,248 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. und die unverzinsliche Schuld
auf 30,842,347 Thlr. die Summe der geſammten Staatsſchuld ſich
alſo auf 217,833,595 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. belaufen haben.

Die von dem Abgeordnetenhauſe beſtellte Kommiſſion zur Prü
fung des Staatshaushalts- Etats hat über die Etats der Poſt,
Geſetzſammlungs und Zeitungsverwaltung, der Telegraphenverwal
tung und der Porcellan und Geſundheitsgeſchirr- Manufactur für das
Jahr 1857 ihren Bericht bereits im Druck erſcheinen laſſen. Der
Etat der Poſtver waltung gewährt auch in dieſem Jahre wieder
Um ein ſehr vefriedigendes Ergebniß Die Bruttoeinnahme hat ſich
von 9,387,724 Thlr. im Jahre 1856 auf 10,477,692 Thlr. für 1857,
alſo um 1,089,968 Thlr. d. i. um mehr als 10 pCt. erhöht. Die
Betriebs und Verwaltungsabgaben hingegen haben ſich zwar eben
falls, aber nicht in gleichem Verhältniß, von 7,963,719 Thlr. im
Jahre 1856 auf 8,674,979 Thlr. im Jahre 1857, alſo um 711, 260
Thlr. geſteigert wonach der Ueberſchuß welcher auf 1,424,005 Thlr.
im Jahre 1856 ſich herausſtellte auf 1,752,713 Thlr. im Jahre 1857,
alſo um 328,708 Thlr. d. h. nahe an 19 pCt. höher als im Vor
jahre hat veranſchlagt werden können. Der Etat der Telegra

henverwaltung veranſchlagt die Einnahmen aus den Gebühren
für die Beförderung telegraphiſcher Depeſchen auf 617,000 Thlr. mit
einem Mehr gegen das Vorjahr von 147,000 Thlrn. Der erhöhte
Anſchlag gründet ſich auf die wirklichen Erträge des Vorjahres, un
ter Hinzurechnung einer angemeſſenen Steigerung wegen der eintre
tenden Erweiterung der telegraphiſchen Linien. Die Ausgaben ſind
in Summa auf 392,960 Thlr. angenommen 121,775 Thlr. mehr

gegen das Vorjahr. uDem Vernehmen nach ſtände die Ankunft des Kaiſers von
Rußland Ende dieſes Monats hier zu erwarten und würde derſelbe
mehrere Tage am Hofe zum Beſuche verweilen. Später begiebt er
ſich über Dresden zur Kaiſerin Mutter nach Nizza

Wie, der „Sp. Ztg.“ zufolge, von namhafter Seite her verlau
tet, ſteht der Verwaltung des Geſtütweſens in Preußen eine nicht
geringe Veränderung bevor. Vor dem Jahre 1848 reſſortirte daſſelbe
bekanntlich von keinem der Miniſterien, ſondern unterlag in der Haupt
ſache noch derjenigen Verwaltung, die durch König Friedrich Wilhelm II.
demſelben gegeben war. Mit dem Jahre 1848 trat das Geſtütweſen
in die Reihe der Gegenſtände der Staatsverwaltung ein, und reſſor
tirt gegenwärtig von dem Miniſterium für land wirthſchaftliche Ange

legenheiten, wiewohl der OberStallmeiſter, Generalmajor v. Willi
ſen, gewiſſermaßen die Seele der jetzigen Geſtütverwaltung iſt. Wie
es heißt, wird nunmehr eine gänzliche Trennung derſelben vom land
wirthſchaftlichen Miniſterium beabſichtigt, ſo daß es unmittelbar den
Beſtimmungen der Krone untergeordnet werden würde. An der Spitze
der qu. Verwaltung würde aber der Ober Stallmeiſter v. Williſen
bleiben. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß eine ſo weſentliche Verände
rung in der Staats Verwaltung nicht ohne die Zuſtimmung der bei
den Häuſer erfolgen kann.

Unſere landwirthſchaftlichen Vereine richten jetzt vielfach ihr Augen
merk darauf, auch andere Kulturzweige als den Ackerbau, welche für
den Landmann von großer Wichtigkeit ſein können in Flor zu brin
gen. Dahin iſt zu rechnen die Benutzung der auf den Gütern ſich
vorfindenden Seen und Gewäſſer, die ſich bis jetzt meiſtentheils nur
auf den Fiſchfang, ſo weit durch die Natur ſelbſt die nöthige Menge
von Fiſchen vorhanden iſt, beſchränkte. Nur an einigen Stellen
finden ſich Teiche vor, in welchen Karpfen gehegt werden. Jetzt ſol
len nun nach der ausgeſprochenen Abſicht mehrer landwirthſchaftlichen
Vereine Verſuche mit der künſtlichen Zucht von Fiſchen jeder Art
veranſtaltet werden und ſind bereits Preiſe ausgeſetzt. um die ge
eignetſten Vorſchläge in dieſer Beziehung zu erhalten.

Die Verhandlungen auf der Poſt Konferenz zu München wer
den wahrſcheinlich noch in der erſten Hälfte dieſes Monats beendigt
werden da zu den urſprünglich eingebrachten Anträgen nur wenig
neue und von geringer Bedeutung gekommen ſind. Die weſentlichſten
der neuen beziehen ſich auf den Entwurf des von Oeſterreich und
Preußen ausgearbeiteten Reglements welches in der letzten Konferenz
ſeine Erledigung noch nicht vollſtändig gefunden hatte.

Poſen, d. 30. Jan. Jn dem alten Kloſter unweit Schrimm
haben die Jeſuiten ſich ganz heimiſch gemacht. Zwar ſind die jetzt
dort wohnenden Väter ſämmtlich DOeſterreicher, aber mehrere ſind
ſchon ſeit Jahren in der Provinz, haben bei vielen begüterten Fami
lien des polniſchen Adels ſich Eingang verſchafft und nehmen nicht
ſelten im Hauſe derſelben eine einflußreiche Stellung ein. Die Fol
gen dieſes Einfluſſes der frommen Väter machen ſich in der Jugend
erziehung und dem Familienleben ſchon jetzt oft ſichtbar. Der Ein
tritt mehrerer jungen Damen aus wohlhabenden Familien in klöſter
liche Jnſtitute iſt wohl ebenfalls auf Rechnung jener vorherrſchenden
ſchwärmeriſchen Stimmung zu ſetzen in die das jugendliche Gefühl
durch äußere Einflüſſe verſetzt worden iſt. Daß es unter dieſen Um
ſtänden nicht an Gegnern fehlt, welche die frommen Väter dahin
wünſchen möchten wo der Pfeffer wächſt iſt natürlich. Aber die
Regierung läßt ſie gewähren und verlangt nur, daß der äußere Friede
nicht geſtört werde, und die Väter ſind vorſichtig genug, ſich hiernach
zu achten Mehrere der hier wohnenden Jeſuiten waren im vergan
genen Jahre bei den Miſſionen in Oberſchleſien thätig andere, Ka
minski, Beniſch, Schlichtan und Proniewski, ſind an das neue Je
ſuitenKollegium nach Tarnopol in Galizien berufen worden und ihre
Stellen durch neue Ankömmlinge aus Galizien erſetzt. Bald werden
wir auch preußiſche Jeſuiten haben, da, wie verlautet, mehrere junge
Leute aus der Provinz in den Orden eingetreten ſind oder doch die
Abſicht haben, dies zu thun.

Kaſſel, d. 31. Januar. Der Biſchof und das Domcapitel
zu Fulda haben eine Eingabe an die Ständekammer hierher gelangen
laſſen, worin ſte gegen den 9. 103 der Verfaſſung, welcher das Ver
hältniß der katholiſchen Kirche zum Staate regulirt, ſowie auch gegen
eine nur theitweiſe Beibehaltung des Jnhalts jenes Paragraphen pro
teſtiren und die Erklärung abgeben, daß, wenn dieſer Paragraph ganz
oder zum Theil in der Verfaſſung belaſſen werde, ſie ſowohl als die
geſammte katholiſche Geiſtlichkeit die Verfaſſung demnächſt nicht be
ſchwören könnten und würden. Dieſer Schachzug dürfte aber ſowohl
bei unſern Ständekammern als auch bei der Staatsregierung umſo



mehr wirkungslos ſein, als die geſammten katholiſchen Geiſtlichen un
ſers Staats, ſelbſt der Biſchof und das Domcapitel, jenen F. 103 der
Verfaſſung, welcher ſich wörtlich ſchon in der Verfaſſung von 1831
vorfand, ſeit dieſer Zeit ohne Anſtoß beſchworen haben und darauf
verpflichtet worden ſind. Die Agitation gegen dieſen Paragraphen
datirt erſt von 1852.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 29. Januar. Während man nach den

Beſchlüſſen der letzten Bundesverſammlung eine raſche Erledigung der
Reuenburger Angelegenheit erwarten zu dürfen glaubte kann
man ſich jetzt die Schwierigkeiten der diesfallſigen Unterhandlungen
wieder weniger verhehlen. Namentlich haben auch Berliner offiziöſe
Correſpondenzen welche zwar das Intereſſe Preußens an einer bal
digen Erledigung der Streitfrage zugeben, aber es nicht Preußens
Sache ſein laſſen, ſeinerſeits die Jnitiative dazu zu ergreifen ſon
dern dieſe Aufgabe der Gegenſeite zuweiſen, von welcher Anerbie
tungen „abzuwarten“ ſeien ziemliches Bedenken erregt. Jeden
falls dürfte man ſich darin zum Theile irren, wenn man hofft daß
eine ſolche Sprache nur zur Rettung des diplomatiſchen Anſtandes
geführt werde. Ein Hinausziehen der Unterhandlungen würde für die

Schweiz immer eine große Prüfung ſein bei welcher das Vertrauen
in die voberſten Landesbehörden eine Probe zu beſtehen haben wird.

Die „Berner Ztg. ſagt heute, die eventuellen Jnſtruk-
tionen des außerordentlichen Geſandten der Eidgenoſſenſchaft dürf

ten in Folgendem beſtehen Die Beibehaltung des Fürſtentitels
wird verweigert, da kein ſelbſtſtändiger Staat einem auswärtigen
Souverain den Titel als Landesherr zugeſtehen kann. 2) Die Wie
derherſtellung der Bourgeoiſten iſt unzuläſſig, weil mit dem Begriffe

der gänzlichen Unabhängigkeit Neuenburgs im Widerſpruche ſtehend.
3) Die Anſprüche auf die Domainen werden abgelehnt, weil dieſel
ben nie Privateigenthum des geweſenen Fürſten waren. 4) Die Ga

rantie der milden Stiftungen darf jedenfalls keine fremde Garantie
ſein. 5) Beſondere Garantien für die Royaliſten gegen ungleiche Be
handlung können keine gegeben werden, da dieſe Garantien ſchon in
der eidgenöſſiſchen und cantonalen Verfaſſung ausgeſprochen ſind.
Außer den in Folge des eingeleiteten Proceſſes verbannten Roya li
ſten von Neuenburg ſind es beſonders die Ausgetretenen, welche bei
dem letzten eidgenöſſiſchen Truppenaufgebot die Grenze nach Frank
reich überſchritten, die nun die Aufmerkſamkeit der Behörden auf ſich
ziehen. Dieſe ſind zahlreicher als die Verbannten und meiſtens von

einem feindſeligen Geiſte gegen die ſchweizeriſchen Behörden beſeelt.
Dies ſoll ſich bei einem Bankette, welches die Betreffenden in Mor
teau zu Ehren der freigelaſſenen Gefangenen veranſtaltet hatten und
das gegen 200 Gäſte zählte gezeigt haben. Der Aufenthalt ſolcher
Leute hart an der ſchweizeriſchen Grenze hat unter den obwaltenden
Umſtänden den Bundesrath veranlaßt, auf die Jnitiative des Staats
rathes von Neuenburg an die franz. Regierung das Geſuch um In
ternirung der Flüchtlinge zu richten. Von den ausgewieſenen Ro
yaliſten, die weniger ſtark gravirt ſind, halten ſich gegen 28 in Pon

tarlier und Morteau auf. An letzterem Orte ſollen ſie beabſichtigen,
ſich bleibend niederzulaſſen unter Autoriſation der franz. Regierung,
um die Uhreninduſtrie hierher und nach Beſangon zu verpflanzen und
Chaux de Fonds Concürrenz zu machen. Mehrere von den Ausge

wieſenen welche im Canton Neuenburg zurückgeblieben ſind, ſollen
durch Gendarmen über die Grenze geführt werden. e

Frankreich.
Paris, d. 31. Jan. Die (bereits telegraphiſch erwähnte) die

Reduktion der Armes betreffende Note des „Moniteur trägt
die Ueberſchrift Kriegsminiſterium und lautet wörtlich: Um den
Effektioſtand der Armee allmählig auf den Friedensfuß zurückzufüh
ren, hat der Kaiſer vorgeſchrieben 46,000 einſtweilige erneuerungs-
fähige Urlaube zu ertheilen. Schon früher ſind 95,000 ähnliche Ur
laube bewilligt worden und die Zahl der ſo für eine unbegränzte
Zeit in ihre Heimath zurückgeſchickten Militairs beläuft ſich gegenwär
tig auf 141,000. Die Vertheilung der neuen 46,000 Urlaube iſt
unter den Militairs vorgenommen worden die zu den Klaſſen von
1850, 1851 1852 und 1853 gehören, in Gemäßheit eines vom Kriegs
miniſter feſtgeſtellten Etats. Die Entlaſſungen werden nach und
nach, mit einigen Tagen Zwiſchenraum und klaſſenweiſe vor ſich ge
hen, und die Klaſſe von 1850 wird den Anfang machen. Auf dieſe
Weiſe werden die Erforderniſſe des Dienſtes und der Mannszucht mi

den Intereſſen der Familien in Einklang gebracht. a
Paris, d. 1. Febr. Es heißt neuerdings, Paris werde zum

Verhandlungsorte für die neuenburger Konferenzen gewählt werden.
Sowohl Preußen als auch die Schweiz ſollen auf dieſer Wahl be
ſtehen. Nach dem „Pays hat die von dem Schiffskapitän Si
monet de Maiſonneuve befehligte Fregatte La Sibylle Befehl erhalten,
ſich nach dem perſiſchen Meerbuſen zu begeben. Die Sibylle befand
ſich am 21. Hecbr. in Bombay. Man glaubt daß der Kapitän
Simonet die Anſprüche Frankreichs auf die Jnſel Karrak geltend ma
chen ſoll. Der Bericht der Kommiſſion von Aerzten, welche Ver
z unterſucht hatte, lautete dahin daß der Mörder, obgleich über
pannt, völlig zurechnungsfähig für ſein Verbrechen ſei. Dieſer Be

richt wurde von Dr. Conneau dem Kaiſer vorgelegt, der nach Leſung
deſſelben das ihm ſpäter zugehende Gnadengeſuch unberückſichtigt ließ.
Die Verwerfung des Kaſſationsgeſuchs Verger's ſoll erſt nach ſehr
lebhaften Erörterungen, die darüber unter den Mitgliedern des Kaſ
ſationshofes Statt hatten, und nur mit 12 gegen 9 Stimmen ent
ſchieden worden ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Januar. Der „Morning Abvertiſer“ meldet:

„Wir ſind in der Lage, verſichern zu können, daß von den Admira
litäts Behörden Befehle ertheilt worden ſind, ſchleunigſt Vorberei
tungen zu einer bedeutenden Verſtärkungs- Expedition für Ching zu
treffen und daß für die britiſchen Behörden in Kanton bereits De
peſchen ausgefertigt wurden und ſofort abgehen werden wonach die
ſelben zu den ſtrengſten Maßnahmen greifen ſollen um die vollſtän
dige und ſofortige Unterwerfung der Chineſen zu bewirken.“

Aſien.
Poſen, d. 28. Januar. Infolge unmitkelbarer Mittheilungen

aus Aſien berichten heute die politiſchen Zeitungen, daß ein Allianz
Vertrag zwiſchen dem petersburger Cabinet und dem Kaiſer von
China nunmehr wirklich abgeſchloſſen und von den Monarchen vollzo
gen worden iſt, wonach das ziemlich ſtarke, am Amur ſtehende ruſſi
ſche Armeecorps dem Beherrſcher des Reichs der Mitte zur Sicherung
der Mandſchudynaſtie und zur Bekämpfung der Rebellen im Süden
des Reichs zur Verfügung geſtellt iſt und auch bereits die Grenze
überſchritten hat. Als Gegenleiſtung iſt den Ruſſen ein beträchtlicher
Landſtrich an der Weſtküſte der Jnſel Tſchuſan, 13,000 Deſſatinen
enthaltend, nebſt einem guten Hafen, abgetreten worden ferner wird
eine ſtetige ruſſiſche Geſandtſchaft in Peking reſidiren und ruſſiſche
Conſuln werden in den fünf Häfen, die nunmehr auch für ruſſiſche
Schiffe geöffnet ſind, ihren Sitz haben. Außerdem ſollen in drei be
trächtlichen Städten des Jnnern ruſſiſche Agenten bleibend zugelaſſen
werden. Der „Sohn des Himmels“ hat ſich ſomit den Ruſſen voll
ſtändig in die Arme geworfen vielleicht in der Ueberzeugung, daß er
ſich und ſeiner Dynaſtie den Thron nur mit Hülfe dieſer Schutzmacht
ſichern könne. Dieſe Erfolge der ruſſiſchen Politik im äußerſten Oſten
von Aſien haben Lord Palmerſton in nicht geringe Beſtürzung ver
ſetzt, und er ſoll deshalb beabſichtigen, vom Süden her ſchnell einzu
ſchreiten und auch hier dem Rivalen Englands hemmend entgegenzu
treten. Vielleicht iſt das Unternehmen gegen Kanton der erſte Act
dieſes neuen Oramas, durch welchen die Britten einen ſolchen Schreck
am Hofe von Peking zu verbreiten hoffen daß dadurch der ruſſiſche
Einfluß paralyſirt wird. Jedenfalls bietet der chineſiſche Bürgerkrieg
beiden europäiſchen Großmächten hinlängliche Gelegenheit zur Meſſung
ihres diplomatiſchen Einfluſſes und eventuell ihrer materiellen Kräfte
im äußerſten Oſten von Aſien.

Nach franzöſiſchen officiellen Nachrichten aus China vom 15.
Decbr. iſt die Mittheilung, daß Kanton in Brand geſchoſſen worden
ſei, keineswegs begründet. Der Contre-Admiral Seymour hatte auf
Verlangen der Repräſentanten der fremden Mächte die nöthigen Dis
poſitionen getroffen, um in Zukunft die Magazine und das Eigen
thum der fremden Kaufleute ſicher zu ſtellen. Er beſchränkte ſich auf
die Beſetzung der militäriſchen Poſitionen, die er den Chineſen ge
nommen hatte, und befeſtigte ſich dort. Die großen Handelshäuſer
hatten ſich übrigens von Kanton nach Schanghai geflüchtet. Die
franzöſiſchen Schiffe hatten an dem Kampfe nicht Theil genommen.
de Courcy, franzöſiſcher Geſchäftsträger in China, ſollte bald nach
Frankreich zurückkehren. de Bourboulon wurde gegen Mitte Februar
in China erwartet.

Der „Nord“ hat von Anfang an die Nachricht des Globe über
Perſiens Annahme der engliſchen Friedens Bedingungen in Zweifel
gezogen. Jn ſeiner neueſten Nummer bringt jetzt dieſes über die
Vorgänge in Teheran in der Regel gut unterrichtete ruſſiſche Organ
folgende beſtimmte Erklärung „Die Aufſchlüſſe, welche uns ſeitdem
(d. h. ſeit dem erſten Erſcheinen der Nachricht des Globe) zugegangen
ſind, haben unſere Zweifel beſtätigt, und wir können heute entſchie
den die vorzeitige Ankündigung einer definitiven Löſung der Schwie
rigkeiten mit Perſien in die Familie des ſebaſtopoler Tartaren ver
ſetzen denn wie dieſer war auch jene Nachricht beſtimmt die Trag
weite der Feindſeligkeiten am Vorabend der Parlaments-Eröffnung,
zu mildern.

Amerika.
Nachrichten aus Greytown bis zum 6. Januar ſchildern die

Lage Walker“s als eine verzweifelte, und man glaubt nicht, daß er
ſich noch lange werde halten können. Er war in der letzten Zeit
mehrmals geſchlagen worden, und die Coſtaricaner hatten die von
Greytown nach dem Nicaragua- See fahrenden Boote mit Beſchlag
belegt, ſo wie die Communication zwiſchen der erwähnten Stadt und
den Truppen Walker's abgeſchnitten.
war mit 150 Mann und Proviant für Walker in Greytown ange
kommen dieſe Freibeuter ſahen ſich jedoch genöthigt in der Stadt
liegen zu bleiben, da ihnen keine Boote zur Verfügung ſtanden, um
den Fluß hinaufzufahren.

Vermiſchtes.
Alexander v. Humboldt wird wegen ſeiner wiſſenſchaft

lichen Ueberzeugungen die in ſeinem „Kosmos und anderen Wer
ken vorliegen, von der „Wiener Kirchenzeitung ein „Seelenmör

der genannt. (Der Pariſer „Univers beglückwünſcht die Wie
ner Kirchenzeitung Alexander v. Humboldt einen „Seelenmörder“
genannt zu haben. Das „Univers“ vergleicht des unſterblichen For
ſchers Verdienſte mit denen des Satans, der aber noch mehr Ge
nie als Alexander v. Humboldt beſitze.

Lotterie
Die Ziehung der 2. Klaſſe 115. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 10. Februar

d. J. Morgens 8 Uhr im ZiehungsSaal des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen
Berlin, den 3. Februar 1857.

Königliche General Lotterie- Direction

Ein amerikaniſcher Dampfer
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Februar am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.
Eisgang.

Oberſchl. Lit. A. 155*, é 154 gem. Oberſchl. Lt. B. 143 4 143 gem. Ludwigshafen Bexbach 147 à
I488, gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 59 à gem. Darmſtädter Bank 1269 à e gem.

Die Börſe war heute in ſehr angenehmer Stimmung, und ſtellten ſich die meiſten Courſe höher als vorgeſtern,
namentlich blieben öſterreichiſche Effekten zu ſteigenden Preiſen ſehr begehrt. z

der grünen Schlucht und einer auf der Mit
telreihe hierſelbſt gelegenen Gartenſtätte, wel
che Nr. 929 a u. b des Hypothekenbuchs ein
getragen ſtehen habe ich auf Antrag des Be
ſitzers auf den

16. Februar C. Nachm. 3 Uhr
Termin in meiner Expedition anberaumt, wo

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

855 21
ſoll

am 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

L. Abtheilung.
Das der verwittweten Schneidermeiſter Loniſe an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine zu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer

Bode geb. Ziele hier gehörige, im Hypothe Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem DOepu ken eingeladen werden, daß die Verkaufsbe
tirten Herrn KreisgerichtsRath Valcke meiſt dingungen täglich, mit Ausnahme des Sonn
bietend verkauft werden.

kenbuche von Halle sub No. 158 eingetragene
tags während der Expeditionsſtunden in meiGrundſtück: Ein in der Fleiſchergaſſe jetzt

Mittelſtraße belegenes Haus nebſt Hinter
gebäude und Hof, nach der nebſt Hypotheken
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

2225 12 6ſollam 4. März 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu

tirten Herrn Kreis -Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das den Erben des Hofemeiſters Johann
Auguſt Gottlieb Ziegler gehörige, in
Nietleben sub Nr. 74 belegene und im
Hypothekenbuche von Nietleben Vol. II.
Bol. 76 eingetragene Grundſtück, beſtehend aus

Einem Wohnhauſe nebſt dabei befindlichen
etwa J Morgen großen Garten

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem
Subhaſtations-Gerichte zu melden.

Halle a/S. am 22. Januar 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Pachteeſſion.
Der Pächter eines in der Gegend von Eis-

leben gelegenen, für ein jährliches Pachtgeld
von 800 verpachteten Bauerguts, wünſcht
wegen Uebernahme einer größern Wirthſchaft
ſeine gegenwärtige Pachtung zu cediren und
hat mich mit Regulirung des Geſchäfts beauf
tragt. Die Bedingungen und der Pachtkon
trakt können täglich mit Ausnahme des Sonn
tags während der Expeditionsſtunden von Pacht
luſtigen bei mir eingeſehen werden.

Eisleben, den 26. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt

Bindewald.
Mühlenverkauf.

Zum Verkauf der dem Herrn Friedrich
Baumgarten in Lodersleben zugehöri
gen vor der Neuſtadt Eisleben gelegenen
Windmühle und Zubehör, namentlich des vor der
Mittelreihe gelegenen Wohnhauſes und 69 Qua
dratruthen 60 Fuß Land an der Mühle bei

nem Geſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Eisleben, den 26. Januar 1857.

Bindewald.
Auctions- Anzeige.

Sonnabend den A. Februar 1857
Vormittags von 9 Uhr ab ſollen in dem Hauſe
des Herrn Oekonom Franz Bieler nachbe
nannte, dem Steinhauer Bartſch gehörige
Marmor und Steinvorräthe nebſt
ſämmtlichem Steinhauer Werkzeuge, Roll
und Handwagen, Fußwinden u. ſ. w. auctions
weiſe gegen ſofortige Bezahlung in Preu

rant verkauft werden. e
Naumburg, den 30. Januar 1857.

Der gerichtliche Auctions Comm.
Carl Ferd. Funk

Gaſthofs Verkauf
Ein in beſter Geſchäftsgegend hieſiger Stadt

belegener, ſehr frequenter Gaſthof mit Tanz
ſaal, bedeutender Stallung, Kegelbahn und
Garten ſoll Veränderungshalber ſofort ver
kauft werden. Nähere Auskunft auf porto
freie Anfragen ertheilt gder Kreisgerichtskanzliſt Eduard Brandt,

Zerbſterſtraße Nr. 3. e
Deſſau, den 24. Januar 1857

Der Rechts Anwalt



So eben erhielt:
Friſche Auſtern,
Friſchen ElbZander,
Friſche Goldbutten,
Friſchen Seedorſch.

e. Hrn.Magdeburg Sauerkohl,
Teltower Nübchen
empfehlt Ken
e Geſuch.

Ein gewandtes, gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie, welches ſchon längere Zeit
in einem Ladengeſchäft wie auch zugleich als
Wirthſchafterin fungirt hat, wird geſucht und
iſt unter der Chiffre M. Z. poste restante
franco Merseburg zu erfragen

Eine ParterreWohnung von 83 heizba
ren Stuben nebſt allem Zubehör, auf Ver
langen auch Pferdeſtall, iſt zu vermiethen
und zum 1. April d. J. zu beziehen großer
Berlin Nr. A. Alles Nähere daſelbſt

parterre links

Perkanf von Steinkohlenknren.
Von einer erſt ſeit 3 Jahren (1854 56)
im Betriebe befindlichen Steinkohlengrube, bei
welcher der Kohlenverkauf vom 1ſten zum 2ten
Betriebsjahre von 100 auf 170 und zum Zten
auf 146, der Ueberſchuß dieſer 3 Jahre aber
von 100 auf 296 und 363 geſtiegen iſt und

vei welcher ſchon jetzt jährlich gegen 100 m.
Tonnen verkauft werden, ſollen beliebig 1 bis
10 Kuxe gegen baar verkauft werden. Bis
zum 20. Febr. mit der Bezeichnung R. H.
Halle poste restante eingehende frankirte
Anfragen werden ſofort beantwortet werden.

h

Außer ganz vorzüglich ſchönen fr. Elb-Caviar, den in Ge
binden und ausgewogen billigſt empfehle, empfing auch wieder einen neuen Transport von

wirklich friſchen grau, großkörnig, wenig geſalzenenS n an. a via a denen
in der That als wirkliche Delice empfehlen kann

Julius Riftert.

ernsten christlichen Erziehung,
den wird zugleich Gelegenheit zu einer
Sprache geboten. Näheres durch

en
Knaben welche zu Ostern Schulen des Waisenhauses besue hen wollen, ſin-

den Pension- für ein jährliches Honorar von 100 Thaler Preussis ch. Ausser ein er
Beaufsichtigung und Borthilfe in den Arbeitsstun-

gründlichen Ausbildung in der englischen
M. Brancdlt,

Lehrer an der Realschule des Waisenhauses.
Taubenstrasse Nr. 18.

Heute emphng

Sarg erratenin Terrinen empfehle dieselben vebst Stras burg Schmme-
undpfem-f. GääseleberWöge und Lerchenpasteten bestens; auch erhielt

wieder KESGERG Tr relen

III

Haare Ss-
G. Gold ehmieüt.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
erſchienen und in Halle bei SChroe-
el Simon zu haben

Ueber die wahren Urſachen
habituellen Leibesverſtopfung,

Ein junger brauner Jagdhund iſt Montag
Abend entlaufen, dem Wiederbringer eine gute
Belohnung Thalgaſſe Nr. 1.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Um den Wünſchen mehrerer meiner geehrten

Kunden zu genügen habe ich ein Sortiment

neuer eleganter Mas-
ken Anzüge fertigen laſſen und
empfehle dieſelben hiermit ganz ergebenſt.

Friedrich Gottschalck,
Harzgaſſe Nr. 12.

Geeichte Brückenwaagen in allen Größen
ſind vorräthig auch findet ein Lehrling Unter
kommen bei Rob. Vogel, Schloſſermſtr.

Ein Kutſcher mit guten Zeugniſſen verſehen
findet einen guten Dienſt.

Das Nähere beim Mäkler Albert Bloß
feld in Halle, Rathswerder Nr. 3.

Ein in Bitterfeld am Markt ſehr vor
theilhaft gelegenes Haus iſt ſofort zu verkau
fen. Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſ
ſen unter A. S. No. 1 poste restante Bät
ter feld abzugeben.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft

Günther in Deutleben.
Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,

wünſcht zu Oſtern Hobuſch, Sattlermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 23.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

e Fretſchmann in Reideburg.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern

der Uhrmacher Ferd. Nummel
Ein mit guten Atteſten verſehener Knecht

findet ſofort Condition in Böllberg Nr. 5.
Ein gewandter Kellner wird ſofort geſucht a

im „goldnen Ring

und die zuverläſſigſten Mittel
dieſe zu beſertigen.

Von
Dr. Moritz Strahl,

Kgl. Sanitätsrath c.
Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch

eine Abhandlung über die Cholera reich
vermehrte Auflage.

8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe

von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor-
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht ſie zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten daß
der Herr Profeſſor Virchow durch zahl
reiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten, welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow's
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen.

Der Herr Verfaſſer hat die franzöſiſche Aus
gabe dieſer Schrift der mit Ertheilung des
Monthyon ſchen Preiſes beauftragten Com-
miſſion in Paris überreicht und zugleich 10,000

Briefe, die über den glücklichen Erfolg ſeiner
Kuren ſprechen beigefügt.

ren Geſchäft eine tüchtige Verkäuferin geſucht,
die jedoch ſchon in einem ſolchen geweſen ſein
muß. Adreſſen unter B. poste restante
Ha le franco.

Weintraube.
Donnerstag den 5. Februar

Pocral- u. Inſtrumental- Concert
der Geſchwiſter Wrechs er.

Zum erſten April wird für ein Modewaa

Spick- Aale
in ſchönſter Qualität empfing

Julius Riſtert.

Ger. Weſerlachs
in außerordentlich ſchöner
ſtarker fetter Qualität em
pfing einen ſehr bedeutenden Poſten, wovon

t ein r 2 Fiſchen, auch ausgeſchnit
ten billigſt offerire.

Julius Rifſert.
Eine Stube und Kammer iſt wegen Umzug

zu vermiethen Bruno's Warte Nr. 1.
HBac Wttelkimel,

Heute Mittwoch den 4. Februar V.
Abonnements Concert. Mit zur
Aufführung kommt: „des Jägers Traum“,
Fantaſie v. Lumbye.
Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director

Männerliedertafel.
Heute Mittwoch den 4. Febr. Generalver

ſammlung. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

ner Frau Henriette, geborne Lehmann
von einem geſunden Jungen zeigt Verwandten
und Freunden ergebenſt an t

Louis Rathcke.
Halle, den 2. Februar 1857.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Pauline

geb. Bilgenroth von einem wuntern Mäd
chen glücklich entbunden, was Freunden und
Verwandten anzeigt Carl Rathcke.

Halle, d. 2. Februar 1857.

Entbindungs Anzeige.
Die am Sonnabend den 31. Januar zwi

ſchen 1 und 2 Uhr erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner Frau von einem Zwillingspaar ge
ſunder Knaben zeigt Verwandten und Freun

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den an Rob. Vogel, Schloſſermſtr.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſej



Beilage ſu Nr. 20 der Halliſchen Zeitung am Schwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Febr. In der Sitzung der Finanz Commiſſion

des Abgeordnetenhauſes vom 31. v. M. wurden die bereits mitge
theilten Anträge der Abgeordneten v. Berg v. Kamptz und Kühne
weiter ausgeführt und von anderer Seite bekämpft. Jm Allgemeinen
wurde, wie die „Zeit““ meldet, wohl das Bedürfniß der Wiederher
ſtellung der dreijährigen Dienſtzeit des Militairs und der Gehalts
Verbeſſerung der niedern BeamtenKategorieen nicht verkannt. Aber
in den Anſichten wie dies Bedürfniß zu befriedigen ſei, ging man
wie in den früheren Sitzungen, weit auseinander. Man meinte, da
durch Verminderung der Schreibereien und durch Decentraliſation
Beamte erſpart werden könnten, man hoffte, daß durch Mehreinnah
men gegen die zu geringen Voranſchläge, die Mehrausgaben Deckung
erhalten möchten, und die Einſtellung von Eiſenbahnbauten die neuen
Steuern abwenden dürften. Der Präſident der Commiſſton ſelbſt
wollte die Stargard Kösliner Bahn, trotzdem, daß er ein Vertreter
der Provinz Pommern, einer ſolchen Anſicht zum Opfer bringen.
Auch von der Verwendung der Eiſenbahnſteuer zur Erleichterung des
Budgets war die Rede. Indeſſen wies der Handels Miniſter darauf
hin, daß die Verwendung dieſer Einnahme, zu dem bisherigen Zwecke,
in ihrem größten Theile durch Verträge mit auswärtigen Bahnen be
dingt und der Reſt ſo unbedeutend ſei, daß man dadurch das ge
wünſchte Ziel ſchwerlich erreichen werde. Ein Austrag dieſer Angele
genheit erfolgte aber auch in dieſer Sitzung nicht. Denn nachdem die
allgemeine Discuſſion geſchloſſen war, trug der Abgeordnete Denzin
darauf an, über die Bedürfnißfrage nicht abzuſtimmen, ſondern dies
bis nach der Berathung der vorgelegten Geſetz Entwürfe zu verſchie
ben, um die Freiheit und Unbefangenheit in der Discuſſion und in
der Berathung der Regierungsvorlagen nicht zu beeinträchtigen. Die
ſer Antrag würde auf das Lebhafteſte und Eindringlichſte von dem
Miniſter des Jnnern unterſtützt, und die Commiſſion kam ſchließlich
überein, über die Bedürfnißfrage nicht abzuſtimmen, ſondern zunächſt
an die Berathung des Geſetzentwurfs über Erhöhung der Salzſteuer
zu gehen, aber dem eventuellen Bericht über dieſen Geſetzentwurf ein
Referat über die Commiſſions Debatten in Betreff der Bedürfniß
frage dem Plenum vorzulegen. Die Sitzung der Commiſſion war
übrigens auch von vielen Abgeordneten beſucht, welche der Finanz
Commiſſion nicht angehörten. Geſtern hat die Commiſſion über das
Geſetz wegen Erhöhung des Salzpreiſes debattirt und den d. 1 der
Regierungsvorlage mit 14 gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Jtalien.
Aus Neapel vom 27. Jan. wird der „Gazette de Lyon über

das neue Attentat geſchrieben: Der Erzbiſchof von Matera in der
Provinz Baſilicata ward der Gegenſtand eines Mordanfalles gerade
in dem Augenblicke wo er auf den Stufen des Altars vor dem hei
ligen Sakramente kniete, das zu dem vierzigſtündigen Gebete ausge
ſtellt war. Wenige Augenblicke vor der Ertheilung des Segens trat
ein Prieſter hinter dem Altare hervor und führte einen Dolchſtoß auf
den Erzbiſchof. Da der Stoß von einem neben dem letzteren ſtehen
den Canonicus aufgefangen wurde, ſo blieb der Dolch in dem Män
telchen des Prälaten ſitzen, der nur leicht verwundet würde und eilends
die Flucht ergriff. Jetzt zog der Mörder ein Piſtol unter ſeinen Klei
dern hervor, feuerte es auf den Canonicus ab, der den Oolchſtoß
abgewehrt hatte und ſchoß denſelben nieder. Die Veranlaſſung zu
dieſem ſcheußlichen Verbrechen iſt noch nicht ermittelt.“

Amerika.
Man ſchreibt der „Pr. C. aus Havana in Betreff der Skha

venfrage: „Eine Entſcheidung der Suprema Corte de justicia,
des hieſigen oberſten Gerichtshofes, welcher man ſeit längerer Zeit mit
einer gewiſſen Spannung entgegenſah, iſt endlich erfolgt und, wie
vorherzuſehen, im Sinne der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit ausge
fallen. Die ſpaniſche Behörde hat die Civiliſation des alten Euro
pas gegenüber den Anſchauungsweiſen anderer Staaten der neuen
Welt in hergebrachter Weiſe vertreten. Wie bekannt, iſt im Gegen
ſatz zu den Sklavenſtaaten der Union, in denen das Geſetz die Frei
laſſung eines Sklaven erſchwert, ja ſtellenweiſe ganz verbietet, nach
ſpaniſchem Recht der Beſitzer zur Freilaſſung verpflichtet ſobald der
Sklave oder ein Hritter zur Erlegung eines angemeſſenen Preiſes
dereit und im Stande iſt. Jn einigen Fällen iſt dieſer Preis vom
Geſetze beſtimmt, z. B. für das noch ungeborene Kind einer Sklavin
(1 Gold Unze), eben ſo für ein Kind innerhalb gewiſſer Altersſtufen
nach der Geburt. Jn anderen Fällen wird derſelbe durch freie Ver
abredung, eventuell ſachverſtändiges Gutachten und zwar uſancemä
ßig mit unwiderruflicher Wirkung feſtgeſtellt. Gegen dieſe Uſance
haben neuerdings einige Pflanzer, namentlich Fremde (welche über
haut als Landwirthe hier in Cuba durch empörende Ausbeutungs
weiſe der Sklavenarbeit ausgezeichnet ſind), aus Veranlaſſung der in
den Sklavenpreiſen eingetretenen Hauſſe, ſich zu erheben verſucht und
eine nachträgliche Erhöhung des ſchon vor Jahren feſtgeſtellten Prei
ſes der Freilaſſung beanſprucht. Das Tribunal hat auf Anrufen der
Sklaven entſchieden, daß es bei der früheren Verabredung bewendet.
Nach den neueſten mit größerer Sorgfalt und Vollſtändigkeit als je
angeſtellten Ermittelungen, deren Reſultate die Regierung ſo eben
veröffentlicht hat belauft ſich die Sklavenbebölkerung der Jnſel auf
662,587 oder 46 Proz. der Geſammtbevölkcrung; vie freie farbige

Halle, Mittwoch den 4. Februar 1857.
Bevölkerung beträgt 216,176 oder 15 Proz. die weiße 864 698 oder

39 Proz. z die Geſammtbevölkerung alſo 1,449,462 gegen 1 Million
im Jahre 1840 und 170,000 im Jahre 1770 c

Vermiſchtes.
Ein bedauerlicher Unglücks fall wird aus Mähren mitge

getheilt. Am 20. Januar gab Fürſt Collalto auf ſeinem Landgute
Üngerſchütz einen Ball. Unter den vielen Geladenen, welche von nah
und fern hinausſtrömten, befanden ſich zwei ſchon ziemlich erwachſene
Töchter eines Arztes von Jglau. Kurz vor Eröffnung des Balls
wollten die beiden Mädchen ihre Toilette in ihrer ganzen Pracht be
ſchauen, und ſtellten zu dieſem Zweck brennende Kerzen rings um ſich
an die Erde. Durch eine unvorſichtige Wendung fing das Kleid des
einen Mädchens plötzlich zu brennen an. Das andere eilte herbei
zur Hülfe und fing ebenfalls Feuer. Zum größten Unglück war die
Thür verſchloſſen, und die durch das Angſtgeſchrei Herbeigerufenen
mußten dieſelbe erſt einſprengen. Die leichten Ballkleider waren im
Nu zu Aſche verbrannt, und die beiden unglücklichen Mädchen hatten
am ganzen Körper Brandwuunden. An dem Aufkommen des einen
Mädchens zweifelt man ſehr, das andere befindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung.

Der Jngenieur Mathes hat die Erfindung gemacht das
Waſſer unter ſeinem Spiegel zu beleuchten. Er bedient ſich zu die
ſem Zwecke eines Glascylinders mit einer Kryſtalllinſe, welche das
aus einer elektriſchen Batterie in den Cylinder einſtrömende und auf
ähnliche Weiſe wie bei dem Sonnenmikroſkop erzeugte Licht noch ver
ſtärkt. Auf dieſe Weiſe iſt es möglich bis auf den Grund eines Fluſ
ſes zu ſehen und daſelbſt liegende Körper verlorene Gegenſtände
Verunglückte u. ſ. w. zu entdecken.

Aus der Provinz Sachſen
Wettin, d. 3. Febr. An die Stelle des bisherigen Land

tags Abgeordneten Heiſe, welcher ſein Mandat niedergelegt hatte
iſt heute der Juſtizrath Hellfel d aus Halle für den Saalkreis und
die Stadt Halle zum Abgeordneten gewählt worden.

Nachrichten aus Halle.
Während des Monats Januar ſind in hieſiger Stadt über

haupt 88 Todesfälle (incl. die todtgebornen Kinder) vorgekommen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Harri a. Mainz Buſchmie a. Berlin Stolle

a. Nürnberg. eStadt TZürien: Die Hrrn. Kaufl. Faner a. Songpere Wartze a. ChemntSchäcker a. Leipzig, Jllers a. Heiligenſtadt, Michaelte a. et e 3
Berlin. Hr. J Hebbinghaus a. Magdeburg. Hr. Dr. Günther m. Gem
a. Barby. Hr. OAmtm. Hahn m. Gem. a. Gröbzig. Hr. Hofbuchhdlr. Stan

ge a. Deſſau sGoldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Eppen g. Mainz, Roel a. Berlin, Schwe
gert a. Plauen i. V., Magnus a. Nordhauſen Maaß a. Weißenfels Meißner
a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Schütz a. Merſeburg. Hr. Bau Jnſp. Fänrich
a. Stargardt.

Goldner Löwe: Hr. Großh. bad. Stadtrath a. D. Mathy u. Hr. Kaufm.
Jſaac a. Berlin. Hr. Kaufm. Mäden a. Calbe Hr. Rent. Tänzer a. Breslau

Hr. Hotelier Salzmann a. Kaſſel.
Stadt Hamburg Hr. Kgl. Geſandtſchaftskanzler Dr. Blau a. Berlin. Hr.

Reg. Feldmeſſer Model a. Wettin. Hr. Forſtmann Brüggemann m. Gem. a.
Pölsfeld. Hr. Appellat.Ger.Refer. Klingner a. Erfurt. Die Hrrn. Kauſt.
Waßmann a. Erfurt, Welthuſen a. Münden, Scheller g. Rudolſtadt.

Senwarzer Bär: Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a, Leinefelde. Hr. Kaufm.
Becker a. Chemnitz

Goldne Kugel Die Hrrn. Kauſt. Laßper a. Berlin, Eißenach a. Naumburg
Schmittus a. Mannheim. Hr. Apoth. Sättger a. Gerſtungen. Hr. Pferdehdlr.
Stumpf a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Schreiber g. Hamburg, Grie
nemann a. Dresden. Hr. Partik. Waſſermann a. Berlin

Meteorologiſche Beobachtungen.
J 2. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kiſtdruc 333,60 Par. L. 332,68 Par. L. 331,83 Par. L. 332 70 Par.

Dunſtdrug 6,79 Par. L. Par. 26 Par. o Par S
Rel. Feuchtigkeitß 8 t. 82 vt. 88 pCt. 85 per
Luſtwärme 8,6 G. Rm. 4,1 G. R. 3,6 G. Rm. 574 G R.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Freitag den 13. Februar 1857 Vormittags II Uhr

kommen im ünterforſte Radewell auf den Schlägen im Burgholze und Oſen
dorfer Werder folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

circa 2 Schock gemiſchte Stangen 18 20“ lang 2 3“ ſtark,
2 Buchen a 9— 12 lang 11 12“ ſtark,
1 Rüſter 38“ lang 10 ſtark,
6 Eichen à 9 15 lang 9, 11“ ſtark,

12 Erlen à 9--18“ lang 9 12“ ſtark
I Aspe 9 lang 11“ ſtark,
39 Klftr. eichen und espen Brennholz

80 Schock Unterholz,

10 Abraum.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch Herrn

Waldwärter Fehrmann in Radewell.
Schkeuditz, den 29. Jan 1857. Königliche Oberförſterei.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Reußner'ſchen Konkurs Sache
von Radewell iſt der bisherige einſtweilige
Verwalter, Rechtsanwalt von Bieren, zum
definitiven Verwalter beſtellt

Halle a,S., am 27. Januar 1857.
Königl. Kreis- Gericht T Abtheilung

Auction.
Donnerstag den 5. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung meh
rerer Nachlaſſe, beſtehend in ele ant

earbeiteten, gut gehaltenem Mobi-
iar, einiges Silberzeug, Stutzuhren, Sekre

tairs, Silberſchrank, roth und grüne Plüſch
ſophas, dergl. Armſtühle, Rohrſtühle, Kom
moden, Bettſtellen mit Matratzen Goldrahm
ſpiegel und Marmorconſols, dgl. Sophaſpie
gel, Schreib, Klapp U. ovale Tiſche 2 La
dentiſche, 1 Karre, eine gr. Partie ſehr gute
Federbetten dgl. männliche Kleidungsſtücke,

Wäſche u. dgl. m.
Brandt, Auct. Comm. u. ger. Taxator.
Es können noch Schüler am Bauzeichnen

c. c. alsbald bei mir und bei meinen beiden
Söhnen gegen SBilliges Antheil nehmen indem
ich 18 Jahre lang bei Königl. Prüfungs-Com
miſſion für Bauhandwerker 20 Jahre als
Obermeiſter und Rendant, ſowie über 34 Jahre
als gerichtl. Taxator gewirkt auch noch ver
eidet und zu Feuertaxen vereideter Stellvertre
ter bin. Bauhandzeichnungen, Beſichtigungen
und freiwillige Grundſtück Werthtaxen in und
außerhalb Halle werden billigſt und ſchnell
angefertigt Ranniſche Straße Nr. 4, 1Treppe.

M. L. Le Clere sen.,Oberälteſter Raths Maurermſtr. u. Jubilar.
Fs iſt geſtern Abend im Theater oder beim

Herausgehen ein goldenes Armband verloren.
Es wird gebeten, daſſelbe gegen eine ſehr gute
Belohnung an den Juwelier Kitſcher am
Markt abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt

Verkauf von Actien.
Für mehrere Tauſend Thaler Actien der

Sächſ. Thür Actien Geſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung (I. Serie), welche 10270
Zinſen und Dividende gewähren ſind ſofort
im Einzelnen oder zuſammen zu verkaufen.
Alles Nähere hierüber zu erfragen Rath

hausgaſſe Nr. 17 im Hofe bei Herrn A. Beſt.
Eine Holländiſche Windmühle an einem

großen Orte allein mit zwei Mahlgängen,
gute Wind und Mahlſtelle, wo das Mahlen
gebracht wird habe ich unter vortheilhafter
Bedingung in Auftrag zu verkaufen.

Eisleben, den 2. Februar 1857.
WMöbſt, Commiſſionair.

Backhaus Verkauf.
In einer lebhaften Stadt zwiſchen Halle

und Leipzig iſt ein vor einigen Jahren neu
erbautes, unmittelbar am Markte belegenes
Haus worin ſeit Jahren die Bäckerei betrie
ben wird für den Preis von 2200 ſofort
zu verkaufen. Wegen ſeiner vortheilhaften Lage
eignet ſich dies Grundſtück auch zu jedem an

dern Geſchäft.Näheres durch das Commiſſ. Bureau von

Zeitung.
Zum bevorſtehenden Maskenballe ſind weiße

Atlasſchuhe zu ſehr billigen Preiſen zu haben
vei Straßer G Mertens in Wettin

Laden mit Stube, mit und ohne Wohnung
iſt jetzt zu vermiethen und kann ſofort oder
zum I. April bezogen werden

Schmeerſtraße Nr. 9.

BReserven

Die Prämien ſind feſt,
leiſten ſind.

Zur Entgegennahme von
Halle im Februar 1857.

Deoutscher Phönis,
Fener-Verſicherungs-Geſell waſt in Frankfurt a A.

Grund Capätal 5, 500. 000 M.
S 9,8372

verſichert gegen Feuerſchaden zu billigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände

ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedingungen den
HypothekarGläubigern beſondern Schutz

Die Brandſchäden werden ſchnell und loval regulirt.
Verſicherungen hält ſich bereit Der Agent

L. Meussner.

Ballkränze,
empfiehlt

Cotillon-Bouquets und Orden
W. W. Wortgel, Schmeerſtraße.

Winterhandſchuh in
empfehle ich bei der wiedereingetretenen

A. Kuckenburg

Buskin, Lama und Merinos
ſtrengeren Temperatur billigſt. t
Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen.

Watrliche Miüneralbrennmem.
BVriedrichshaller, Saidschützer und Püllinaer Bitterwasser,

PRger, Schlester und Wittekinder salzbrunnen sind den ganzen Win-
ter hindurch frisch zu haben. W. Mürstenberg Sohn.
n allen Buchhandlungen (in Male
in der eſferschen Buchhand-
ung) ſind zu haben

Der homvopathiſche und
hydropathiſche Selbſtarzt.
Eine Anweiſung für Jedermann, ſich bei vor
kommenden Krankheiten auf die ſchnellſte,
ſicherſte und doch auch wohlfeilſte Weiſe durch
hombopathiſche Mittel, unter Mitgebrauch des
kalten Waſſers, zu heilen. Von Chr. Griem.

S. Preis: 15
Br. Chr. Griem: Der

homöop. Haus-Thierarzt.
Praktiſche Anweiſung für Landwirthe und Vieh
beſitzer überhaupt, alle Krankheiten und äußer
lichen Verletzungen der Pferde, des Rindviehes,
der Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde auf
homöopathiſchem Wege ſchnell und gründlich zu
heilen. Rach den in neueſter Zeit gemachten

Erfahrungen bearbeitet. Preis 20
Ein ſehr dauerhafter, gut erhaltener, halb

verdeckter Kutſchwagen, ein und zweiſpännig
zu fahren von zweien die Auswahl ſteht we
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen

g Landwehrſtraße Nr. 1.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſtehet

zum Verkauf bei Wilke in Höhn
i ſtedt.

Soſſte ein Prinzipal geneigt ſein, einen
jungen Mann, welcher bereits 2 Jahr in einem
großen Material Taback und Buttergeſchäft
fungirte und ſchon einen tüchtigen Commis er
ſetzen kann, in 2 Jahren auszulernen, ſo be
liebe man Adreſſen unter Chiffre P. S. an
Ed. Stückrath zur Weiterbeförderung ein
zuſenden.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Orſchslermeiſter Unterberg in
Cönnern.

Ein junger Menſch kann
als Lehrling plazirt wer-
den beim
Klempner u. Metalldrücker

L. W. Steinkopf
in Eisleben.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf in
Büſchdorf Nr. 8.

Ein Kahn, 65 Laſt Tragfähigkeit, iſt billig
zu verkaufen. Wo? ſagt Pfafſfenberg in

Halle, Klausthor Nr. 6.
In einer kleinen Stadt, nahe an der Eiſen

bahn belegen, iſt eine gut eingerichtete Bäckerei
nebſt Haus mit Hof, Stallung, Scheune und
etwas Acker zu verkaufen und auf portofreie
Anfragen Näheres zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

F

Die Putz und Modehandlung von Emilie
Rohrborn in Cönnern am Markt, nimmt
Stroh und Bordürenhüte zur Wäſche und
Bleiche an, und liefert ſie in bekannter Güte
zurück die erſte Sendung geht Ende d. Mts.
ab, und werden die geehrten Damen gebeten
mir recht bald dieſelben zu überliefern.

Sollte der mir zugelaufene, in Nr. 13. d.
B. bekannt gemachte weiß und braungefleckte
Hühner Hund, in Verlauf von 4 Tagen nicht
abgeholt werden ſo verkaufe ich denſelben

Wansleben, den 2. Februar 1857.
Gottlob Haſſelbarth.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 4. Februar kein Theater.

Donnerstag den 5. Februar S
Gaſtſpiel der Violinvirtuoſin Fräul.

Rosa d Or.Vor her: SDer gerade Weg der beſte,
Luſtſpiel in 1 Akt von Kotzebue.

Großes 6tes Concert
von Oh. de Beriot, geſpielt von Fräul.

Rosa d Or. aHierauf eDer weiße Othello
Poſſenſpiel in 1 Akt von Friedrich.

Zum Schluß:
Fantasie caprice par- Henri

Vienxtems
geſpielt von Fräul. Or.

Julius Wunderlich.
W NMuille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſche Pfan
nen und Spritzkuchen bei W. Bügler

Bahnhof zu Schkeuditz.
Sonntag den 8. Februar:

Poral und Inſtrumental- Concert

der Gleschwister rechte
Anfang Uhr.erſon 2 Sgr.

e

e e

amilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glückliche
Entbindunz meiner lieben Frau Henriette
geb. Wächter, von einem geſunden Mäbchen,
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Cöllme, den 2. Februar 1827.
F. Henze

h e
r e e

Marktberichte.
Halle den 3. Februar.Der heutige Markt eröffnete für Rozgen in flauer

Stimmung und mußte letzterer auch billiger erlaſſen wer
den. Weizen und Gerſte obne Aenderung Bezahlt wur
de Weizen 96 64 Roggen 42 45 Gerſte 40
——42 Hafer 20—22

S z
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